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st. (Ballen dfaette Beilage 311 Br. M 5er Scfytpet3er ^rauen=getlung. 3. :iprii 1898

CCtîEmifdî tualdiett ijï ntd|t gletrfî-
ttEÏreutenïr mil „ïissinftiimn".

§err Xraugott Jtuepp Don SDhtri tjnt im bafterioIo=
giften Saboratorium in 3«tic^ SSetfuc^e angefteUt, nad)
toeldjen bie toteffacf) berbreitete Meinung irrig ift, ba&
buret) bas [ogenannte djemifdje 2Bafd)en bie Kleiber be«=

infijiert werben.
35a nämlid) ba« in ben d)emifct)en SBäfdjereieti ber=

Wenbete S3enjin Weber bie (£t)olera=, 35t)pf)u«= unb 35ipf)=
tfjeriebacilfen, noci) bie (Srreger ber Xuberïulofe unb beg

SKilsbranbe« tötet, fo fob ten feine (Sffeften bon Snfefc
tion«frnnfen an foldje ®efcf)äfte abgegeben unb bon biefen
im eigenen Qntereffe feine angenommen werben, ba buret)
aSeriiijrung mit anberen Kleibern bie 3tnftecfung«gefaf)r
oergröfeert tbirb.

Ms JittflEC aie Bliren.
35te menfcf)ücf)en Ringer af« ®rfap für bas @epr,

ba« ift bie neuefte 31u«ficf)t, bie ein ©rperiment be«

engtifetien Sßt»i)PoIogen 3J!acfenbricf eröffnet. 2>er 33er»

fud) tnar folgenber: ©in ^tjonograpt) würbe in 23e=

wegung gefegt unb übertrug feine Xöne auf ein 2Jîifro=
Pbon. 3)te Bewegung be« tebtern würbe Wieberum auf
einen eleftrifct)en 3nbuftion«apparat übertragen, mit
beffen ^weiter Stoffe bie igänbe eine« 3Kenfef)en in Ber=
binbung gefegt werben. Seöterer fpürte nun, fobalb ber
$f)onograpf) in Bewegung gefebt würbe, ein ißricfeln
in ben gingern, ba« in ber ©tdrfe unb im Stf)i)tf)mu8

ganj ber SÖiufif entfpra^, bie ber ißfionograpf) ber=
mittelte. 2)er Berfucb beweift, bafj, wie e« su erwarten
War, ba« Telephon für Xonwellen weit empfinbtict)er ift
al« bie menfd)lid)e ,'gaut, mit Stusnapme natürlicf) be«

Xrommelfett« unb be« eigentlidjen ©epörapparate«. 31 ber
ber genannte Sßbpfiologe bält e« für geWifs, bafj bei
einiger Hebung eine taube ißerfon alle Xöne be« Sßf)ono=
grapben burd) ba« ®efü()l in ben gingerfpiöen würbe
unterfebeiben lernen unb fo einen (Srfap für ben ber=
lorenen ©inn bur<b einen anbern erlangen fönnte.

Matt muH Hrfï Helfen totjfen.
§eirat«berfprecben werben in ©nglanb belanntlicb

teuer bejablt, wenn fie nid)t gehalten werben ; ein weifer
Sïïîann läfit ftd) ba« gefagt fein unb richtet fein ßeben

banacb ein. Itnb ffug unb weife war auch ber SMantt,
ber bor einem Sonboner ©erid£)t8f)ofe ftanb, um feine
©brftbeibung ju betreiben. 35er geplagte ©fjentann nahm
ba« äßort gu folgenber Stnfpracbe :

„211« ich bie 33ame, bie beute leiber noch mein 2Mb
ift, lennen lernte, begriff ich fofort, bafj ihr Xemperament
bem meinigen burebau« entgegengefefet War, unb ich war
überseugt babon, baff meine ©fie tief unglüeflieb fein
werbe. 35ie ©reigniffe haben mir red)t gegeben."

Stuf« häufte erftaunt, fragte ber Stifter : „Sfber
lieber §err, warum haben ©ie benn geheiratet?"

„3cb habe fie geheiratet," erwiberte mit gitternber
Stimme ba« unglitdEIidfje Dpfer feiner beffern tgälfte,
„weif fie mir einen ißrogefj Wegen gebrochenen §eirat«=
besprechen« in Stusfictjt gefteïït hat, unb ich bann ficher
SU einer ©träfe bon Wenigften« taufenb Sßfmtb berur=
teift Worben Wäre, ©ie werben begreifen, §err Stifter,
bafj ich angefiebt« biefer geWaftigen 3>ffer e« Borgog, bie
gefährliche grau su heiraten, um mich bann gerichtlich
bon ihr trennen gu faffen. 35a« foftet bief weniger."
35er dichter begriff wirlfich unb befreite ben SKann bon
feinem Uebef.

TVTachtstühle f
hygiein. prakt. u. elegante Familienmöbel

für Gesunde u. Kranke, ärztl. gepr.
u.präm. auf der Zürcher u.GenferAusstell.,
empfiehlt preiswürd. P. Scheidegger,
Sitzmöbelschr., Zürich III., BHcker-
strasse 11, nahe der Sihlbrücke. [1179

C°d£>360 6 O

CEYLON TEÄ
Ceylon-Thee, 8^k°nd

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per tya kg

Orange Pekoe Fr. 6.— Fr. 5,50
Broken Pekoe „ 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 3.65 ,> 4.—
Pekoe Souchong „ —„ 3.75

China^Thee, Qbue^ät

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer, Muster kostenfrei. [730

Carl Osswald, Winterthur.

Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Jede Dame, die auf
Elegance u. Nettigkeit
hält, verwendet
ausschliesslich „Ideal"-
Patentsamtvor-
stosszumAbschluss
i h r e r Kleider-
schösse. — Zu
haben in allen
Schneider-
zugehör-
Geschäften

der
Schweiz. [799

In grdsster, unübertroffener Auswahl :

(H 590 Z) Echte [1037

Damenloden K,WE.
Hochfeine engl, tailor made Costume u. Mäntel.

Jordan & Cie., Bahnhofstr. 77, Zürich.

Universal-Frauen-Binde
waschbare Monatsbinde

einfachstes, bequemstes und empfehlenswertestes

Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden und in 3 Grössen à Fr. 6.50
und Fr. 7.50 per Nachnahme. [890

Wil (St. Gallen). Frau E. Christinger-Beer.

c Alpinula- Jlvenches
—MHäS- Vaud. —

In hübscher Gegend schön gelegenes, für Töchterpensionat eingerichtetes
Haus. — Ausbildung in Sprachen, Wissenschaften, Malen, Musik,
verbunden mit Kursen in Weissnähen, Kleidermachen, Stickerei. Engländerinnen

im Hause. Preis jährlich 1000 Fr. [1016
Auskunft früherer und jetziger Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin

M. Doleyres- Cornant.

Vorhanflstoffe

Etamine

Vorhanghalter

eigenes und englisches Fabrikat, weiss und crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideaux-Geschäft
J. B. NEF

HERISAU — zu.m „Merkur"
Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (M 56 B)

Nene, amtlich beglanblgte

Heilberichte.
Die Unterzeichneten wurden durch die Prlvatpolikllnik in Glarns durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben mit
amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen.
Fnssgeschwüre, Krampfadern, hochgradige Entzündung und Anschwellung,

Lähmung des linken Beines. Frau P. Batschelet-Funk, Bellevue bei Nidau.
Darmkatarrh, Hämorrhoiden, Verstopfung abwechselnd mit Durchfall,

Schmerzen im Mastdarm, Stuhldrang, sehleimiger, oft blutiger Stuhl. Frau
Marie Burri, Bellach bei Solothurn. I

Bartflechten. Fritz Mäder in Agriswil bei Kerzers, Kt. Freiburg.
Gelenk-Rheumatismus. Fritz Bally in Aeffligen, Kt. Bern.
Bandwurm mit Kopf. A. Schweizer in Gelterkinden. IHHHBBBMIHH
Bettnässen. (3 Knaben.) Karl Styger-Brändi, Steinerberg, Kt. Schwyz.
Magenkatarrh, Magenweh, hauf.Erbrechen. J.Häfelfinger, Drechsler,Gelterkinden.
Flechten,Durchfall. (Kind.) Alb. Näf, Sticker, Frühhof b. St. Peterzell, Toggenb.
Rheumatismus. Frau Anna Mäntele im Feldgarten, Höngg, Kt. Zürich.
Bettnässen. Joh. Jak. Stahel bei Jakob Hungerbühler, Rebmann, Feilen b. Arbon.
Halsanschwellnng, Madenwürmer. Jos. Scherrer-Näf, im Rohr Hemberg.
Nässende Flechten. Aug. Fleischmann, Pfäffikon, Kt. Schwyz.
Lungenkatarrh, Asthma. Konr. Bisegger, Heizer, Sitterthal bei Bischofszell.
Nasen-u.Rachenkatarrh. Wwe. Sab. Sutter, Sonnenberg, Marbach, Kt.St.Gallen.
Hchwerhürlgkelt,Bhenmatlsmns. Frau Bab. Härtsch, Bösslistr. 327, Oerlikon.
Rttckenmarkslelden. Jakob Hanselmann, Weberei, Ebnat.
Rachen- und Kehlkopfkatarrh. Jakob Walther Andres, Aeffligen b. Bern.
Halsanschwellnng, Gesichtsansschläge. Heinr. Kühler, Trompeter, bei

Frau Witwe Gut, zum Oelgarten, in Frauenfeld.
Blasenkatarrh. J. Schläfli, Schneider, Madretsch b. Biel,
Gelenkrheumatismus. Karl Scherrer, Weichenwärter, Neugasse 68, Zürich III.
Darmkatarrh, Veitstanz. Johs. Aeppli u. Töcht., Mutzmalen, Stäfa, Kt. Zürich.
Magenkatarrh, Druck im Magen, Appetitlosigkeit, Ekel, Aufstossen, Sodbrennen,

Herzwasser. Stuhlverstopfung, übelriechender Atem, sehr heftige Kreuz-
und Kopfschmerzen, Blutwallungen nach dem Kopfe, Schwindel und Müdigkeit.
Frau Stoll in Riedern-Guggisberg bei Schwarzenberg, Kt. Bern.

Nasen- nnd Gesichtsrüte, Gesichtsansschläge. E. Hess, Dessinateur
(f. Frau), Oberstrasse 40, St. Gallen. ————————Adresse: „Privatpoliklinik, Kirchstrasse 405, Glarns".

Bleichsüchtige> junge JJlädehen
finden günstige Gelegenheit zur Erlernung der
feinen vegetarischen, sowie auch der Fleischkilche,
in einem sehr schön gelegenen Sanatorium der
Ostschweiz, das durch seine gute Küche renommiert
ist. Beste Verpflegung unter gewissenhafter,
ärztlicher Aufsicht. Gelegenheit zu englischer und
französischer Konversation im Hause. Familien-
anschluss. Milchkurgelegenheit. Häheres unter
O W194 an die Expedition d. Bl. [1122

Bewährter Erfolg
der

Passugger
Mineralwasser.

Ulricus:
Von keinem Mineralwasser Ubertroffen
bei Magen- und Darmkatarrh,

Sodbrennen,
Fettsucht,
Leber-, Nieren- u. Blasenleiden,
Verschleimung jeder Art,
Husten, Heiserkeit,
Gallensteine,
Zuckerkrankheit.

Belvedra:
bei StBrungen der Ernährung

nnd Blutbildung,
Bleichsucht und Blutarmst,
Menstruationsstörungen,
Neuralgischen Zuständen.

Theophil
ist das zuträglichste Tafelwasser:

durststillend, erfrischend,
säuretilgend und die Verdauung
befördernd.

Vorzüglich auch als Ersatz für
Ulricus in milderen Fällen.

Erhältlich überall in
Mineralwasserhandlangen n. Apotheken; in
Kisten à 80/i und 60/s Flaschen auch
direkte duroh die Psssugger
Heilquellen A. G., Zürich, Kappelerg. 16

Bezugsquellen für St.Gallen:
Haupt-Dépôt Adler-Apotheke v.

Dr. 0. Vogt und alle übrigen
Apotheken; sowie Droguerie Saxer
zum Waldhorn, Max Kern, Klapp
& Büchi. [1148

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1217J Ennenda.

L-Arzt Feb. Spuler
prakt. Elektro-Homöopath

116 Stapfen 116, Heiden
Kt. Appenzell [1163

empfiehlt sich höfl. für Auskunft und
Behandlung bei allen akuten und chron.
Krankheiten. Für briefliche Behandlung
verlange man Fragebogen. (OF 4426)

Auch Sprechstunden in Walzenhausen
je Mittwochs 2—4 Uhr (Hotel Bahnhof).

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. der Schweizer Lrauen-Ieitung. 5. April 5898

Chemisch waschen ist nicht gleich-
bedeutend mit „desinfizieren".

Herr Traugott Ruepp von Muri hat im baktcriolo-
gischen Laboratorium in Zürich Versuche angestellt, nach
welchen die vielfach verbreitete Meinung irrig ist, daß
durch das sogenannte chemische Waschen die Kleider
desinfiziert werden.

Da nämlich das in den chemischen Wäschereien
verwendete Benzin weder die Cholera-, Typhus- und Diph-
theriebacillen, noch die Erreger der Tuberkulose und des

Milzbrandes tötet, so sollten keine Effekten von Jnfek-
tionskranken an solche Geschäfte abgegeben und von diesen
im eigenen Interesse keine angenommen werden, da durch
Berührung mit anderen Kleidern die Ansteckungsgefahr
vergrößert wird.

Die Finger als Ohren.
Me menschlichen Finger als Ersatz für das Gehör,

das ist die neueste Aussicht, die ein Experiment des

englischen Phystologen Mackendrick eröffnet. Der Versuch

war folgender: Ein Phonograph wurde in Be¬

wegung gesetzt und übertrug seine Töne auf ein Mikrophon.

Die Bewegung des letztern wurde wiederum auf
einen elektrischen Induktionsapparat übertragen, mit
dessen zweiter Rolle die Hände eines Menschen in
Verbindung gesetzt werden. Letzterer spürte nun, sobald der
Phonograph in Bewegung gesetzt wurde, ein Prickeln
in den Fingern, das in der Stärke und im Rhythmus
ganz der Musik entsprach, die der Phonograph
vermittelte. Der Versuch beweist, daß, wie es zu erwarten
war, das Telephon für Tonwellen weit empfindlicher ist
als die menschliche Haut, mit Ausnahme natürlich des

Trommelfells und des eigentlichen GeHörapparates. Aber
der genannte Physiolog« hält es für gewiß, daß bei
einiger Uebung eine taube Person alle Töne des
Phonographen durch das Gefühl in den Fingerspitzen würde
unterscheiden lernen und so einen Ersatz für den
verlorenen Sinn durch einen andern erlangen könnte.

Man muh stch zu helfen wissen.
Heiratsversprechen werden in England bekanntlich

teuer bezahlt, wenn sie nicht gehalten werden; ein weiser
Mann läßt sich das gesagt lein und richtet sein Leben

danach ein. Und klug und weise war auch der Mann,
der vor einem Londoner Gerichtshofe stand, um seine
Ehescheidung zu betreiben. Der geplagte Ehemann nahm
das Wort zu folgender Ansprache:

„Als ich die Dame, die heute leider noch mein Weib
ist, kennen lernte, begriff ich sofort, daß ihr Temperament
dem meinigen durchaus entgegengesetzt war, und ich war
überzeugt davon, daß meine Ehe tief unglücklich sein
werde. Die Ereignisse haben mir recht gegeben."

Aufs höchste erstaunt, fragte der Richter: „Aber
lieber Herr, warum haben Sie denn geheiratet?"

„Ich habe sie geheiratet," erwiderte mit zitternder
Stimme das unglückliche Opfer seiner bessern Hälfte,
„weil sie mir einen Prozeß wegen gebrochenen
Heiratsversprechens in Aussicht gestellt hat, und ich dann sicher
zu einer Strafe von wenigstens tausend Pfund verurteilt

worden wäre. Sie werden begreifen, Herr Richter,
daß ich angesichts dieser gewaltigen Ziffer es vorzog, die
gefährliche Frau zu heiraten, um mich dann gerichtlich
von ihr trennen zu lassen. Das kostet viel weniger."
Der Richter begriff wirklich und befreite den Mann von
seinem Uebel.

bygisin. prakt. u. elegante Kamillen-
Möbel kür Lesund« n. kranke, àtl. gexr.
u.präm. auk dsrAüreberu.Kenkeräusstsll.,
smpüsblt preisvürd. T". NäsickeMAe»',
Litsmödslsekr., Aürlvt, III., Lllvker»
strasse 11, nabe cker Libldrüeke. s1179

WM M
krsktix, erxiedix uvà d»Itd»r.

0risin»Ip»àiuix per «nxl. ?kà. pvr l/z kx
Or»QFv ?vkov 5.— k'r. 6.50
NrokvQ ?vtiov », 4.10 „ 4.50
?àov ,» 3.K5 4.—

Souokoox ?r. 4.—» XoQsou ?r. 4.— pvr V« kx
»Q ^Vivàsrvviìàufsr unà xrüssvrv

llekvavr, Muster kostsvkrvi. f?30

llai-I v88«slö, MtsillM.
PM- Nisàeàxv dvl Liaöslmann,

àrivordaus, àltvrxssss 31, 3î. Li allsN.

«1sà s Oskris, cl is auk
klsZanes u. ^etti^ksit
llält, vsi'vsnclst aus-
sekliosslieìi „làval"-
?atsut8aiukvc>i--
8t.088?Uw^ì>8ell>U88
iU r s r k l s i à s r-

8 s ll Ü 8 8 s. — Au
lla b o n in allen
8 s ll u o i <1 s i -

AUAekör-
0 s 8 elläk-
tsn cl sr
Zedvà. s?99

I» Mà, Mdààsc àslil:
c>ISS»k) ^i«zl»t« s1937

vilwMlà îLî.?.^
lleelileins siigl. tsilee mils llestllms ». »întel.

dordan â vle», Sàdositr.??, /Urleb.

IIàss.I-?ràM-kiiià
vasvbbaiv Avnatsblnde

einkaebstss, deguemstss unck emxksblsns-
vertestes Ltüek dieser àrt. ^ablreiebe
kreundiiebe àerkenvungen. Lürtsl mit
K Linden und in 3 Lrössen à kr. 6.59
und kr. 7.59 per Naeknabme. s899
Vil (81. Ssllsii). krau ll. vkristinger-veer.

——In Seiend «âôn A-eleAene», für Z'ôe^tee'pertsionat àger/e/ità
à»«. — àâVànA à Sp»>«âe»t, 1Lêsserl«â«/te»», Lfatere, INusik!, ver-
dnnden Mît àrse» à Ikeessnäe», /Lteftter»î«âen, Mâs»»e4. 7?nAf«nde-
rinnen à //anse. />«»« ^'ârlîâ 2000 /'>. //0/6

/»Me» «»' «nd ^ef^îAer ^kö^iinAe. Lrospelde dnrâ die Vorsteberin

étamine

Voi'kangkaltei'

«Wes llvâ ssißliseliks kâdrillàt, vciss M crème

in grösster Ilusvakl beksrt billigst s1128

Z. «.
»liztsr lrà twslà llngà lier oà eeàà (»88 S)

Sien«, »»»ìllitl

Usildsriàts.
vie llntsrseiobnkten ivurcksn àurob die l»rlv»lz»»I1IrUi»1Ir in àureb

briellicbe ösbanälung von folgenden I,sidsn gsbsilt, vas sis dureb Lebreidsn mit
»»itUvI» Ilntsrsebrikt bestätigen.
l'ussSsaàvUr», kramxkadsrn, boekgradigs Lntsündung und àsobvsilllng, I.âb-

mung des linken Leines, krau Latsebelet-Luntc, Lellevns bei blidan. »»l>»ri»Il»t»rrt», llitiuarrliot«!«», Verstopfung abvsebselnd mit Ourekkall,
Lebmer^en im Nastdarm, Ltubldrang, sekleimiger, okt blutiger Ltubl. ?rau
Claris Lurri, LeIIaob del Lolotburn.

»«urtSvedt«». kriw Nader in lVgrisvil bei Kerkers, Ut. Lreidurg.
Vrit2 Lally in ^sklligsn, Ut. Lern.

»»«ckvaro» mit Uoxk. L.. Lebvàer in Eelterkinden. I^WWMWWWMWWW
(3 Unabsn.) Uarl Ltygsr-örändi, Lteinerderg, Ut. Lebvys. >»W>

Sl»»x«iill«t»ri:li, Nagenvek, bauk.Urbreeben. f.lläkslüngsr, Orsekslsr,9slterkindsn.
I'Ivelttvil.Iliirelir»!!. (Uind.) àld.kilàk, Ltieksr, Urubkok d. Lt. Leter^ell, loggend.

krau àna Näntele im Ueldgarten, Ilöngg, Ut. ^üriek. »W>
»«ttiià»»«». dob. dak. Ltabel bei dakob Lungerbüblsr, Ledmann, Ueilen b. àdon.
ll»1»»i»»«I»v«l1>»>A, ll»ck«i»vitrii»«r. dos. Lebsrrsr-kläk, im Lobr Ilsmderg.
Ilklasviick« rivât«», àg. Uleiscbmann, Lkäkllkon, Ut. Lebv^s. WWMWWWW
l.al>g:«iik»t»rrl», Uonr. Liseggsr, Leiter, Littertkal bei Liseboks^ell.
Si»»«i»-u lt»«t>«nli»t»rr!». >V vs Lad. Lutter, Lonnenberg, Narbaeb, Ut.Lt.Kallsn.
ziekverkttrtgrkett.lilieiiiiKSti«»»»»« Urau Lab. Lärtseb, Lösslistr. 327, Osrlikon.
ktteirviiiusrilsielâ«!». dakob llansslmann, IVeberei, Ubnat.
»»et»«»- und ltvdlli«prii»t»rrà. dakob VValtber Andres, flekkligsn d. Lern.
S»I»»»«vI»v«1Iiiiix, lleinr. Uüdlsr, Trompeter, bei

Urau Vkitvs (Zut, emm Oslgartsn, in Urauenkeld.
»1»«viili»t»rrl». d. Leblälli, Lebneider, Nadretsob b. Liel.
lSvIeiilrrkeiiiustlsir»»«. Uarl Leberrsr, IVsiekenvärtsr, kleugasse 68, Aürieb III.
v»riuli»t»rrli, Vsttut»»». dobs. IVsppIi u. löcbt., Nutümalen, Ltäka, Ut. 2ürieb.
Rl»gl«iilr«»t»rr1», Oruek im Nagen, Appetitlosigkeit, Uksl, àkstossen, Loddrsn-

neu, Lsr^vasser. Ltuklverstopkung, übslrisebsndsr iVtsm, sebr bsktigs Ursu?-
und Uopksebmer^en, Llutvallungsn naek dem Uoxke, Lcbvindel und Nüdigksit.
brau Ltoll in Liedsrn-Euggisberg bei Lcbvvarüenberg, Ut. Lern. WW»WWW

Sk»»««» »ixt «vàlitsrKt«, U Less, Dessinateur
(k. Urau), Dberstrasse 49, Lt. Lallen. MW>»^MW»lW»»W>W»»

WWW ildrssse: Uirebstrasse 495, «I»?,,»". W^W

/ireckerr sie»»

/eàerr vsMetar'isâe»», «oà« «»eo/t «ks»' Ik'/àâàâe,à eàs»»r «âe» ASfex/ettsrt «ie»» Ost-
sâîeteis, ckers sào Mîeteà /Zests Ns«sfsserr7t«/ts»', àst-
tiâe»' >1ît/siât. SsteMsttkeit sre sriMtêss^s^
/»'«ttsSsksäe»' à S«««»e. /VrnîMen-
tt/t«âàss. âtâà^Aekesteâeit. dVâe^e» «ente»>
O «w Me àPeâêott ck. /ît. s1122

Le^vàter Lrkolss
6er

l^Ii-ious:
Von Kölnern Mineralwasser Ilbortrotken
bei Nagen- und vannkàrrd,

Kodbreunen,
Usttsuvbt,
Leber-, Nieren- u. Llassnloldeo,
Vorsoblsimullg jeder ^rt,
Husten, Heiserkeit,
Lallsnstews,
2nokorkrankkeit.

Ssivscfia:
bei LtSrungen der Lrnäkrung

und Llutbilduog,
LIsiebsuvbt und Llutarmnt,
Nonstruatioosstöruogso,
Nsuralgisobsn Zuständen.

Ffisopliil
ist da» suträglivbsts lakolwassvr:

durststillend, srkrisvbsnd,
säurstilgsnd und die Verdauung
bskördsrnd.

Vorrllgllvk auvb als 6rsatr Kr
virions in milderen Lallen.
klrkältlivb liberal! in Nioeral-

vasssrkandlungsn u. ikpotbsksn; in
Kisten à SV/» und KO/s Liasvbsn auob
direkte durob die Lsssuggsr Neil-
guellenX. Ll.,20riol», kappolsrg. 18

Lerugsquellen für 8t. Lallen:
Uaupt-Dêpôt ftdlsr-Hpotbeke v.

Dr. O. Vogt und alle übrigen Itxo-
tkeken; sovie Droguerie Laxer
2um Waldborn, Nax Uern, Ulaxp
â Lüebi. (1148

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen Naoknabms

kttll. S >î°. it. I°iIàkb«sII.8à
(ea. 69—79 Isiebt bescbadigte Ltüeks der
feinsten lollstts-Lsiksn). f1943

Lsrgmann â (l»., Wiedikon-Mrieb.

krs.iiôn- unà (AsLelilsàìL-

krg.àsîtsn,
ksrioàsnLìànA àsdâ.r-

viàrlsiàsn
vsrden seknell und billig dureb eigens
Nittsl (aueb brielliob) obus Leruksstürung
unter strengster Diskretion gebellt von

vi-. weck. 1. USiZer
1217s Lnueoda.

prakt. Llektro-Somöopatb
116 8àpà 116, Usiâsii

Ut. flppsll2sll s1163

emxllsblt sieb köll. kür Auskunft und
Lsbandlullg bei allen akuten und ckron.
Urankbsiten. Lür drisllicbs Lebandlung
verlange man Lragedogen. (DU 4426)

àeb Lxreekstunden in Wal^snbausen
je Nittvocks 2—4 Dbr (Hotel Labnbok).
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Sd{hiEijer 3Trauen-Bettung — Bläffer für ben fjäuettrfjen Riete

Ist unübertroffen! Man lasse sich nicht durch
Anpreisung minderwertiger Ware
beeinflussen, welche bei billigerm Preise dennoch
1154] zu teuer ist. (H390Q)

Halsanschwellung, Gesicbtsausschläge.
1225] Kann Ihnen mit Freuden milteilen, dass die von Ihnen brieflich angeordnete

Kur sich gut bewährt hat. Nicht allein die Halsanschwellung, sondern auch
die Gesichtsansschläge, Mitesser sind beseitigt, die Säuren sind ganz abgedorrt.
Es ist das eine wahre Wohlthat für mich. Ich danke Ihnen bestens und werde Sie
überall empfehlen. Frauenfeld, den 17. Okt. 1897. Heinrich Kübler, Trompeter, bei
Frau Wwe. Gut, zum Oelgarten, Die Echtheit obiger Unterschrift des H. Kübler
beglaubigt : Frauenfeld, 17. Okt. 1897. Gemeindammannamt Frauenfeld : Hermann
Rogg. tMl Adresse : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus"
Das M e stl e' sc he K Inderm« kl wird seit 80 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

20 Nestle's Kindermehl Sä
diplôme.

(Milchpulver).
Medaillen.

$SXSY ses

Restle
lERME

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [1093](H 1Q)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leieht in Gärung Ubergeht, ein nnentbehrliehes Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Rungsmi

Kleine

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

INSTITUT PESTALOZZI
Französisches Töchterpensionat

Château de Vidy, ILia.usa.nne. [979
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen ; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hauslührung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten. Prospekte
sowie Auskunft erteilt Di«. Direction.

13L Unbedingte 3
Zuverlässigkeit können nur solche Maschinen gewähren, die wie die

• % ^icforia j^äbn)ascbii)ci) *
aus der Fabrik von

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.
(bestehend seit 1863)

aus bestem Material mit der peinlichsten Genauigkeit
hergestellt sind.

Man wende sich vertrauensvoll an die Vertreter, deren
Adressen auf Anfrage bei den Fabrikanten namhaft gemacht werden.

Einge<

Garanti rt

grösste Dauerhaftigkeit

kAAÂAA
m m mamÊÊam

Zahlreiche
Auszeichnungen.

trage ne

Feinste

Möbel - Ausstattungen.
Goldene

Medaillen. nunAÂAAAAAA

Alleinverkaufder Viktoria-Näluiiiiscliinon für Appenzell,
St. Gallen und Thurgau bei À. Schwalm, Mechaniker, Btihler (Appenzell

A.-Rh.). In St. Gallen Linsebühlstrasse 18. Niederlagen gesucht. (H 945B) [1062

Villa Rosalie
Eglisau

»
A

Kl. vegetarische Heilanstalt

(Syst. Kühne). Prospekte.
(OF 3814) (1048

Soolbad Rheinfelden.
RMnsoolbad z. Mü (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus ; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630] Witwe L. Ernjr.

COMPANY'S

Fleisch-Extract
ffup echt,

wenn jeder Topf
_den Namenszug (J in blauer Farbe trägt.

oLO
CO

Knaben-Erziehungsanstalt.
Handelsschule. Vorbereitung auf Universitäten und polytechn. Schulen.

Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte Fachlehrer. Mit Ostern
beginnt ein neuer Kurs. Prospekte und nähere Auskunft bei der Direktion
1236] (H330Lz) W. Fuchs-Gessler.

grösste Auswahl [923

IMF" neuester Kleiderstoffe

Damen- und Kinderconfection
wollene Bettdecken etc.

Bruppacher & Co., « Zürich.
Muster-Kollektionen und Auswahlsendungen bereitwilligst u. franko.

Gegründet

1840

Guajak-Balsam-Pillen (:gesetzlich\
geschützt. V

Seit acht Jahren bewährtes Mittel gegen Lungentuberkulose
und chronische Bronchiten, auch als"]Nachkur hei Influenza und
Lungenentzündung von vorzüglicher Wirkung. Bei Lungenphthise ist eine längere
Kur 16—8 Monate) zu empfehlen. — In Schachteln à 50 Stück à Fr. 2.— und
100 Stück à Fr. 3.80 zu haben in allen Apotheken, wo nicht, durch das Generaldepot:

Apotheke Dr. Fischer-Siegwart, Zofingen. (H531Lz) [1379

S'l Das beste Hustenmittel ist: O

Pectoral Paracelsus*
DI« Schachtel : 1 Fr„ m haben In den Apotheke*

BAUTER'S LABORATORIEN, AktiengeaeUeehaft, GENF

[1045

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Ist unüdertrotkvu! Nun lass« sick nickt tlnrok
^oprcisnnK rninâsr^si'tigsSr IVarv Kevin»
iinssvn, wvlckv dei kiliixvrin kreise àvnnock
1154) teuer ist. (»399U

IlgàiiseàvlIuiiA, (Fv8Îedt8au88àIâKv.
1225) kann lbneu mit kreuàen mitteilen, dass die von Ibnon briellieb angeord-
nets Kur sied gut bewäbrt bat. Kiekt allein die Ilalsansebwellnng, sondern auek
die Oesivdtsanssebläge, Zlltesser sind beseitigt, die Säuren sind gau 2 abgedorrt,
ks ist das eins wakrs Wobltkat kür mieb. leb danke Ibnen bestens und werde Lie
überall empksblsn. krausnkeld, den 17. Okt. 1897. kleinrieb Küblsr, Krompetsr, bei
krau Wwe. Out, 2um Oelgarten, Die kebtbsit obiger Dntsrsekrikt des ll.kübler
beglaubigt - krausnkeld, 17. Okt. 1897. Osmsindammannamt krauenkeld Hermann
ltogg. 'WW Adresse i „I'elvstpnUIrUntK, kirebstr. 495, vlneus"
DasSl« ntl wird seit 39 labrsn N«» «r»t«n

â«e g»nn«n XVelt «mplolilei» und ist das beliebteste und
weit verbreiterte Kabrungsmittsl kür kleine Kinder und kranke.

^sstlk's Xliiàôrrristil ^à°
diplomé.

(kîlilokxulvsr).
IVlodaillon.

soS

«k

Gestik's l(înljer-^akrung
entbàlt àis beste Lebwàsrmilcb,

^S8tle'8 Kînâkl'-^aki'ung
ist sebr leivbt vsràaulieb,

^le8ì>v'8 Kînà-^Iàung
verbötet krbreeben und Diarrbos,

^S8tle'8 Kinliki'-^aki'ung
ist vin diätstisebss Heilmittel,

blk8tle'8 Xinllvi'-^aki'ung
erlsiebtsrt das kntwöbnsn,

^Ie8tlk'8 Kinllki'-^aki'ung
wird von den Kindern sebr gern genommen,

d!k8tlk'8 Kinà-^àung
ist sebnsll und Isiebt 2U bereiten. )1993)(k 10l

killàr-^àliruiiA izt lvâdreilti ä«r deist!«n àdrezxeit, ill d«r jâ Riled
leiedt i» kàrmiK iiderxedt, «in mleiitdedrliedes îllàdriiiizsiiiittel k»r dlà liinàr.

îîlMk!

Vsràuk In ^.xoààsn unâ vroAusn-NsnälunASn.

fpan^LZiZolies lövktei'psnZionat
<^llràt tZ»ìì tìt» I îiìì!»»îzrrrr. (979

Oründliebs Erlernung der kran2ösiscben, sowie modernen Lpraebsn; ldusik,
Nalsn, Anstandslekre, Ilauskübrung, koebkunst, weibliebs llandarbsiten. krospskts
sowie àskunkt erteilt »ii-sIrCtoii.

^ Unksllîngîs
^uvsrlsssixksit können nur soiciis i^ascbinsn xswabren, die wie dis

^!efom's-Uäl)N)asel?iyey H
aus der Fabrik von

Ü/Iunlllo8 6l. Lo., ü/Iagllsburg-ki.
(dsstoiisncl seit 1S6Z)

aus bestem IVIatsrial mit der psiniiobsten lZensuiUksit
bsrssstsiit sind.

Usn wende sicb vsrtrsusnsvoii an die Vertreter, deren
Adressen sut Antrsxs bei den Fabrikanten nambstt xemackt wenden.

tZsrantirt

grösste vausrbsktîgksit

5 ^aklneiokv
/^us7siek,nungön.

Ksinsts

d/löbsl - ^usststtunASN.
Lolöenv

ftlkliaülen.

Allsinverkaukder kür kippen»
aell, Lt. (»allen und Vknrgau bei F. Lebwali», bleebaniker, Lilbler (Appsn2sl>
A.-Ilb.). In Lt. (»allen Dinssdüblstrasss 18. Niederlagen gssuedt. (UMK) )Il>k2

Villa kosalis s
RI. vegetanisvlis Heilanstalt

(8vst. Xudns). Prospekts.
<or Z8I4) <104»

8oylbs6 k^ksiàlcisn.
kdmsoalbîlà i MU Wei M ?e»à).

keines kiirgerllvbes kaus; praobtig am kìksin gelegen. IZureb gute Ksist-
ungen und dis billigsten kreise altbekannt und Kuranden und kassanten daber
bestens smxkoblen. )K39) Vitw« ür»^.

LMàà'Z
ktiisc« rxikkn

jsu? schf
lV6NN^'6cIsl'Iopf

^lien ^cimsiis?ug^/ in blsue? fände tàt.

Xnkidkll-L^ikdiiiiKWMt.
Klandvlssebulv. Vorbereitung aut Ilnivyrsitäten und polyteebn. Lebulen.

Individueller llntsrriebt dureb tüebtigs, diplomierte kaeklekrer. Alt Ostern
beginnt ein neuer Kurs, krospekte und näbsre Auskunft bei der Direktion
1236) (113391.2) W.

Nkössts ^.ìiswàl (923

ZWf' neuài' Rlviàstoife
Damen- unà Kmàsreonksetion

»ollvllv Lettàcàn etc.

ki'liWiìlîliki' à Ko., L. Anà
Zinster-kollektionen und Auswadlsvndnugvn bereitwilligst n. trank».

KMllâet
1840

(lUêljà-LàêlM-Nilà ('gvsvtalivbX
gesobàt. »

Leit acbt ladren bvwäbrtes Nittsl gegen I^urtgSrtìuìzSl'l^ulosS
unà otirouisoKtS LrouoliiìSil, anvlt als'kaelàr bei Illtiuvv2a und
linngsnvlltîinlldung von vor2Üglieker Wirkung. Dei Dungsnpbtbise ist eine längere
Kur (6—8 Uonats) 2u empksblen. — In Lebaebtsln à 59 Ltüek à kr. 2.— und
199 Ltüek à kr. 3.89 2U baben in allen Apotbeke», wo niebt, dureb das Kensral-
depot: Axotbeks Dr. Kisvber-Lisgwart, Solingen. (D 53112) (1379

Da« bv8tv ttu8tenmitie> Î8t:

psotonsl ^seseslsus'
M» Sok»vàt«I: l » Ià> >» s«» âpàk»
^ NN »»»I! ^

«âvlw » I^öomnonlcü. llttl»>gv»«ll»el,»n. vciW

(1945


	Zweite Beilage zu Nr. 14 der Schweizer Frauen-Zeitung

